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Beilage z« Nr . 241 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , H Oktober L8VL.

Dänemark .
-- Der Beschluß , den Reichstag bis gegen Ende No-

« oiber zu vertagm , wurdx von der Regierung gefaßt , weil
ts den Ressortministern unmöglich gewesen war, die wichtig-»xn Gesetze vorzulegen, namentlich die das Bertheidigungs -
wese» betreffenden rechtzeitig fertig zu stellen. Es scheint
hiernach , daß General Haffner , der Kriegs- und Marine-
minister , keineswegs geneigt ist , die von seinen Vorgängern^ -gearbeiteten Pläne zu übernehmen , sondern daß er einen
vollständig ntuen Plan entwerfen und dem Reichstag vor-
legen wird . Dir früheren resp. von dem KriegSminifier Thom-
seu und dem Marineminister Ravn entworfenen und dem
Reichstage unterbreiteten Pläne beruhten aus dem Grundsatz,daß der Schwerpunkt der Vertheidigung Dänemarks nach der
Insel Seeland und speziell nach der Hauptstadt Kopenhagenverlegt werden müsse. Dieser Grundsatz fand nicht nur den
Widerspruch der Majorität des Folkethiugs, sondern er ward
auch von Fachmännern vielfach als unrichtig verworfen, vb -
MN Haffner in seinen neuen Plan von der Befestigung !
Kopenhagens und der Errichtung einer Marinestation auf i , . , . ,Seeland abfieht , läßt sich selbstverständlich noch nicht sagen. ' ten handelt. Jedenfalls denkt die Centralregierung nicht"

: dar . - — - - - ' ^

umkehrte ! Doch Mr. Wade hat ihnen das Vergnügen nichtgemacht , sondern sandte nur seinen Sekretär zurück, welcherHrn. Li den Standpunkt klar gemacht haben wird , wenig-stens kam jener Herr andern Tags in großer Prozessionz«m Gesandten und entschuldigte sich , daß seine Beamtenihn von der Ankunft des verehrten englischen Ministers vorseinem AmtShause nicht in Kcnntniß gesetzt hätten. DieChinesen verstehen mit Anstand zu lügen , und so wird der
englische Gesandte mit Anstand die Lüge für Wahrheit ha¬ben guten taffen. Als dann für den 8. Rüg. eine neueAudienz anberaumt war , sprangen die Thorflügel bei An¬kunft des Gesandten sofort auf. — Die letzten Nachrichtenvom Norden melden , daß der englische Sekretär in Peking»»gekommen sei , daß aber der Gesandte selbst noch inTientsin geblieben . Er will augenscheinlich dem Ministeriumin Peking Zeit zum Nachdenken lassen , und dieses wirdAlles aufbieten, um die Sache noch weiter hiuauszuziehen.Sollte damit die Hoffnung verbünde« sein, daß das unwilligeenglische Rationalgefühl sich abkühle , so werden die Herrensich täuschen, da es sich diesmal um euren englischen Beam

Der Eifer aber , mit welchem in neuerer Zeit in den Or
ganen des früheren Ministeriums die aus diesem hervorge
gangrnen Pläne vertheidigt werden , lassen vermuthen , daßdas jetzige Ministerium nicht geneigt ist , sie zu vertreten.Die «Bert. Lid ." bestätigt, daß gerade die BesestigungSge¬
setzt die wesentlichste Ursache der Vertagung des Reichstags
gewesen seien. Die Befestigung Kopenhagens werde einer
weiteren Erwägung , namentlich bezüglich der artilleristisch -
fortifikatorischen Erfahrungen der letzten Jahre unterworfenwerden, woraus eine finanzielle Untersuchung der Angelegen¬heit folge. Die Offiziere , welche wegen der Befestigungs -
Frage im letzten Sommer in's Ausland geschickt wurden,find Anfangs vorigen Monats zurückgekchrt. Das Befesti-
giwgsgesetz muß gleichzeitig mit oder kurz nach dem Kinanz-
gesetz (Staatsbudget ) vorgelegt werden . (K. Z.)

Whkna .
28. Aug . (K. Z.) So viel wir von Peking

daran , England
'

die absolut nothwendige Satisfaktion zuversagen und es zum Kriege kommen zu lassen . Diese invielen Zeitungen laut werdenden Kriegsposauuen haben keinepolitische Berechtigung, sondern können höchstens die Thee-preise in England Hinaustreiben . Damit ist aber nicht aus-geschloffen , daß für den Fall , daß englische Truppen durchBirma an die chinesischeGrenze ziehen sollten, sie von denTruppen , welche der Generalgouverneur von ASunan ebenjetzt zusammenzieht , angegriffen werden Kinnen. Die Cen¬tralregierung würde sich darüber freuen , wen» sie kleineTriumphe feiern darf , und sie würde ihre Leute hinter demRücken der Engländer beloben und belohnen , während sievor dem Gesandten die Verantwortlichkeit »on sich ablehnt! und sich traurig stellt und strenge Untersuchung und Bestra-! fung verspricht. Daß die Ermordung Margary 's nicht zu-! fällig war , ergibt fich auS dem neuesten Bericht des Hrn.Ney Mas , welcher bekanntlich der Gefährte des OberstenBrowne war , aber eine südlichere Route zur Erforschung
wissen , hat die chinesische Regierung immer noch Zeit, in i eines paffenden Grenzübergangs zwischen Birma und China
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Bezug auf dir Forderungen Englands wegen der Ermorkmg des jungen Hrn. Margary in der Provinz Aüunanihre letzte Antwort zu ertheilen . Ich schrieb Ihnen bereits,daß England seinen Gesandten telegraphisch bevollmächtigthatte, ein Ultimatum zn stellen . Uebrr den Inhalt desselbenMd den Verlauf der darüber geführten Verhandlungen wer¬den Eie , ehe der Brief anlangt, bester unterrichtet sein, alsich es zur Zeit bin. Es unterliegt wohl keinem Zweifel ,daß die Mandarinen schließlich das Allernothwendigste zuge-stchrn werden ; aber inzwischen werden sie die Sache in die
LLvgr ziehm , kleinliche Kniffe anwenden und allerlei Demü-
thigrmgm Anderen bereiten , bis — sie selbst drankommen .Hr. Wade hat schon einen Geschmack davon bekommen. AlsMich für den 3. e. eine Audienz zwischen ihm und Limangirt war , bei welcher er ihm die Forderungen noch»äher auseinandersetzen wollte und er zur festgesetzten Stundemit seinem Sekretär vor dem Amtshause des Generalgou-rrnieurs in seinem Tragsessel hielt , blieben die Thore ge¬schlossen. Auch auf die Sendung eines chinesischen Beglei¬ters mit ceremonieller Visitenkarte durch eine NebenthürReben die Thore verschlossen. Nach 10 Minuten Wartensentfernte fich der Gesandte sammt seinem Zuge . Aber kaumist er in Bewegung , da öffnen sich die Thore und eineMenge Beamte und Polizisten laufen heraus und suchenHrn. Wade zur Rückkehr zu bewegen . Wie würden alleBeamten m China gejauchzt haben , wenn der britische Ge-Mbte 10 Minuten sich insultiren ließe und dann bescheiden

eingeschlagen hatte. Der chinesische General Lee-see-tace ließihn nicht durch , und schließlich mußte er froh sein , »on den; Dergstämmen der aufgewiegelten Schans und Kakhjens nicht! erschlagen zu werden und fich nach Bhamo in Sicherheit^ bringen zu können.

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 12 . Okt. Am Samstag de« 9. d. feierte derMilitSrverein Karlsruhe fein 3. Stiftungsfest in derClever'schen Bierhalle. Der 1. Borstand , Hr . Hauptmqnn a. D . Schnei¬der , entwarf iu seiner Rede ein erfreulichesBild von der EntwicklungdeS Vereins i» seinem dreijährigen Bestände, während dessen er nichtnur selbst eine« raschen Aufschwung genommen, sondern auch dieSchöpfung verschiedener verdienstlicher Einrichtungen, wie Militärvereins »Verband , Vereinsblatt und in jüngster Zeit Militär -Versicherungsan¬stalt, in Anregung gebracht hat. Nachdem er noch in Erinnerung ge¬bracht hatte, daß eS im Lause dieses Jahres dem Verein gegönnt war ,dem Kaiser bei seiner Anwesenheit in Karlsruhe eine glänzende Ova¬tion zn bringen, schloß der Redner mit den Worten des Danks sürdie Mitglieder, die stets einen warmen Sinn für Ordnung und Einig¬keit bechätigt haben.

Nach der Rede deS Vorstands trug Hr . Ludwig , von seinemTöchterchen aus dem Klavier begleitet, das Lied „Der Schmied vonSedan " vor , daS wir zuerst bei der Sedanseier »on Hrn . Speiglergehört haben und das auch hier wieder reichen Beifall fand.Hr . LehramtS-Praktikant 1)r . Schuhmacher vom hiesigen Real¬

gymnasium führte in längerer Rede den Gedanken „ Schön ist'S, für 'SVaterland zu sterben" auS, der von den Dichtern aller kriegerischenVölker besungen wurde.
Hr . Stütz sprach unter großem Beifall dem Vorstände des Ver¬eins den Dank der Mitglieder für seine eben so taktvolle als auf¬opfernde Leitung auS, « »S Hru . Schneider, wie er erklärte, Angesicht»der in letzter Zeit von gewisser Seite gege» ihn gerichteten Angriffemit «m so größerer Befriedigung erfüllte.

In den Pausen zwischen den Reden belebten Borträge einer Blech¬musik und der Sänger des Verein », sowie Solo -Pitcen auf dem Trllo ,von Hrn . Pa dem et aaSgeführt, die Unterhaltung.
Offenburg , 10. Okt . (Hauptversammlung des„Bad . Zweigvereins für höhere » Mädchenschul -Wesen .) (Fortsetzung.) WaS man zunächst erwarte , lasse fich in 3Punkte zusammenfafsen: 1) Einen Normal -Lrhrpla« für die höherenMädchenschulen , 2) unmittelbare Stellung derselben unter den Ober¬schulrath und 8) staatliche BildungSaupalten zur Heranziehung tüch¬tiger Lehrerinen . DaS Bedürfniß eines Narmal - LchrPlaneSsei ein allgemein anerkanntes und werde besonders den Eltern dannfühlbar , wenn sie durch Wechsel des Wohnorts gezwungen seien, ihreTöchter von einer Anstalt in eine andere zu verbringen. Bei der un¬mittelbaren Stellung unter den Oberschulrath seien insbesondere dieVorstände interessirt, die nur so eine gedeihliche Wirksamkeit entfaltenkönnten ; auch sei eS unbillig , denselben eine Stellung vorzuenthalten ,die jeder Bürgerschnl-Vorstand genieße; eutweder seien sie Vertrauens¬männer , und dann zerfalle jede mittelbare Aufsicht in sich selbst , odersie seien kein« solche : — dann helfe eine hundertfachelokale und mitt¬lere A»ssicht nichts , und eS wäre besser, dann eine solche Schule znschließen , bevor man sie recht öffnet. Die Frage der Lehrerinen -bildung sei bereits in weitere Kreise gedrungen, indem der soebenbeendete Seminarlehrer -Tag in Stuttgart dieselbe aus die Tagesord¬nung seines nächsten Vereinstages gesetzt. Schon im Jahre 1868 seidaS Fehlen »on Bildungsanstalten für Lehrerinen ein Grund gewesen,weßhalb eia hinter § 23 de» Vvlksschul-Gesetzes einzuschiebender Pa¬ragraph zu Dunsten der Lehrerinen nicht zur Annahme gelangte ; beidem immer stärker werde«»« , Lehrermangel und -er bewährten Tätig¬keit von Lehrerinen könne «in Lrhrerineusrminor nicht länger entbehrtwerden , und eS stehen , da vielfach äußerst mangelhaft vorgebildeteLehrerinen praktisch gute Dienst« leisteten , u« so viel bessere Resultate»,n einer systematisch gebildeten Lehrerin zu erwarten.Damit glaubt der Vorsitzende de« Schlüssel gegeben zu haben einer¬seits zur Stellung der badischen Delegirtea gegenüber den Anträgender Dresdener Hauptversammlung , anderseits , wie der Vorstand dazuglommen , die Ar . 2 »uf die Tagesordnung zu setzen. ES referirtnunmehr Hr . Pros . Specht von KarlSriche als Delrgirter deS bad.ZweigvereiaS über die Verhandlungen der Dresdener Hauptversamm¬lung . Derselbe gab in längerem Vortrago ^ m eben so genaues , aufsorgfältigster Theiluohme an alle» Brrachuugen beruhendes , alt an¬sprechendes und befriedigende- Bild der 4. Hauptversammlung , undverdiente sich dadurch den besten Dank der Zuhörer, der ihm auch aufAntrag deS Vorsitzenden durch Erheben vo» den Sitze» auSgedrücktwurde . Wir können vo» einer eingehenderen Darstellung des vielenInteressanten , da» hier geboten wurde, um so leichter Umgang nehmen,als die Schornstein '

!
'
che „Zeitschrift für weiblich« Bildung "

demnächstdie ausführlichen Protokolle veröffentlichen wird. Wir erwähnen nur ,daß für den Lehreriuen -PenfionSfond die Aussichten sich immer günsti-ger gestalten, daß ferner der Programmaustausch Lurch die Wagner 'scheBuchhandlung in Leipzig um einen geringen Preis (6 - 9 « ark) wirdvermittelt werden , daß der Antrag aus ständige Berufung der Haupt¬versammlung au einen Ort zentraler Lage abgelehnt und Köln für1876 als Vorort bestimmt wurde, daß der Normalplon auf Grund derBerliner Thesen (August 1873) in seinen Zielen festgesetzt, und derAntrag deS rheinisch-westphälischen Zweigvereins , an die deutschenRegierungen die Bitte zu richten , die Stellung der höheren Mädchen¬schulen gesetzlich zu regeln, angenommen worden ist. (Schluß folgt.)(Berichtigung . In Nr . 239 muß es heißen : und der soeben eröffnet«» Straßburger Schule.)
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-> Ksü Auquesne oder Kapitän Jach, der Kundschafter.

(Fortsetzung aus Nr . 240 .)
Ts werden verschiedene Geschichten von Braddvck erzählt , die sichf seiner Ankunft auf unfern Küsten zugetragen haben. Es ist zumi Ekispiel ziemlich gewiß, daß er bei dem traurigen Tode seiner schönen ,kB« unglücklichen Schwester Fanny , welche sich unter schrecklichen Um-Aüen selbst entleibte, sehr rohe, gefühllose Witze gemacht haben soll,daß er gemein und niedrig genug war , von dem Sündengeldberüchtigten Mrs . Upton zu leben, vor deren Augen er Gnade^ Wenden hatte . Er war als so bedürftig bekannt, daß ihm in einemDuelle sein Gegner , ein Oberst Gumley , seine Börse mit denNeu hinwarf : „Braddvck , Sie sind ein armer Teufel , nehmen Sier w^ dörse ; wenn Sie mich tödten und fvrtlaufen muffen, haben^ wenigstens zu leben. "

duz waren Dinge der Vergangenheit . Alle Autoritäten , in -
stimmen dahin überein , daß, seit er an unferngelandet, der General sich rechtschaffen , würdig und eifrig ge-^ ^ be, indem er mit aller Energie bemüht gewesen sei, die Dingeiw bringen, und zwar unter den verdrießlichsten, entmuthi -Schwierigkeiten . Wäre cS ihm geglückt, wie Jedermann er-j. so würden wir wahrscheinlich wenig Anderes als Lob über

,»
N'chts ist erfolgreicher als der Erfolg ."

j, ^ schlimmste , waS man Braddvck Während seines Aufenthalts" ^chsagen konnte, war , daß er ungeduldig, intolerant undz, . . ^ unzufrieden war , Jedermann schalt und an Allem etwas
hvy

" fand. A^ r man muß auch zugeben, daß er Grund dazu* dvd t ^ ^ " zögerungsn, Schwindeleien und Betrügereien , welche2kmee in Bezug auf Pferde, Wagen , Lebensmittel und*
Atmeelieserungen auszustehen hatte, waren fast unglaub¬

lich. DeS Generals Verkehr mit Washington und Franklin war stetsfreundlich und ehrenvoll sür alle Theile. Als der Letztere eine großeAnzahl Wagen und Gespanne sür Braddvck in Pennsylvanien aufge¬trieben, indem er unter den holländischenFarmern eine Handbill inZirkulation gesetzt hatte, welche die ernste Drohung enthielt, daß , wenndie Hilfe nicht geleistet würde, der wilde Husar , Sir John St . Clair ,in die Provinz mit einer Schwadron einbrechen und Alles, waS erbrauchte, mit Gewalt nehmen würde, drückte ihm Braddvck seinenDank dafür persönlich aus und schrieb an seine Regierung , daß diesfast das erste Beispiel von Gesinnung , Gewandtheit und Energie sei,welches er bisher in sämmtlichcn Kolonien angetrvffen hätte .Im Verlauf feines Marsches ließ Braddvck viele seiner lhörichten,pomphaften , europäischen Begriffe fahren. Er entdeckte bald, daßAmerika sür ihn und seine Veteranen ein fremdes, unbekanntes Landund eine Wildniß des Westens mit ihren dichten Wäldern , ihrem un¬durchdringlichen Dickicht und ihren brückenlosen Strömen ein schlech¬ter Ort für Paraden und Entfaltung militärischen Pompes sei. BeimBeginn des Marsches lauste er sich von General Sharpe ans Mary¬land eine altmodisch beschuörkelte Reisekalesche, und am 10. Mai wardie Armee höchlichst überrascht, Braddvck großartig in seinem Wagenfitzend und mit einer Abtheilung leichter Reiterei zu jeder Seite inFort Cumberland ankommen zu sehen. Armer , irrender , alter Mann !Er war bald froh, eine elende Schindmähre und später eine ordinäreTragbahre unter sich zu haben, die ei« Paar treue Soldaten trugen .Braddvck hatte jetzt eine lange Unterredung mit Jack und Wag -goner. Ihre Berichte schienen bedeutenden Eindruck auf ihn zumachen, und er konnte kaum den morgenden Tag erwarten , um mitseinen Offizieren Rath zu halten. AIS die Meldung kam , daß dasZelt der Offiziere für die Frauen bereit stände , erhob sich Braddvckund wandte sich sehr verbindlich an Marie .

„Miß Bonneville, " sagte er, „entschuldigen Sie das rauhe Quar -tier , welches wir Ihnen nur zu bieten im Stande find . Wenn Siedamit vorlieb nehmen, sollen Sie uns herzlich willkommen sein. IchHab- von Kapitän Jack Ihre traurigen Erlebniffe erfahren, und glau-den Sie mir , ich zolle Ihnen das tiefste Mitleid. Di-S find schlimmeZeiten für Jedermann , aber besonders für Jemand Ihres Geschlechtsund Ihrer Bildmig . Ich habe Jack zu überzeugen gesucht, daß e«für alle drei Damen besser wäre, sich nach Kapitän Giß's Plantagehier in der Nähe zu begeben , als dem He«re zu folgen und die Ent -behrungen des L-gerS und Marsches zu theilev. Me denken Siedarüber ? "

„Ich dünke Ihnen , General . Nach dem Schrecklichen, was wir ebendurchgemacht haben, bedürfen wir alle Drei der Ruhe und Stille - aberdennoch — wenn eS keine Last für Sie ist, ziehe ich eS meinerseitsvor , bei der Armee zu bleiben , nm keiner neuen Gefahr auSgesetzt z»sein. Ich habe auch noch andere Gründe ." Sie meinte ihres VaterSGrab und ihre Effekten und Folianten . „ Sie haben nicht den ge-ringsten Zweifel , daS Fort zu nehmen, denke ich ?"
Braddvck lächelte ironisch. „Nicht den geringsten, — kan » garkeinen haben. Meine Veteranen werden diese Franzosen und In¬dianer wie Streu auf der Tenne auSeinanderstäuben. Ich erwartenichts als ein Scharmützel . Sie sind uns sicherlich willkommen, meinFräulein , und Lieutenant Frazier kann für seine Frau und Tochtersorgen, bis wir seine Hütte erreichen . Ich bin beinahe entschlossendurch die Furten zn gehen , — sobald General St . Clair morgenRapport abgestattet hat, werde ich mich entscheiden. "
„Danke , General, " sagte Man ?, deren Augen fich bei der Erinne -rung an die Hütte und die fich daranknitpfendcn wehmüthigen Ge¬danken mit Thronen füllten ; „und jetzt erlauben Sie , daß wir unszurückziehen dürfen ." (Fortsetzung folgt.)
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Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Astrjbzrttel im Hauptblatt
w . Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 12. Oft . Getreidemarkt . (Schlnßbericht.) Weizen per

Ottbr .-Rovbr . 194L0 , per Spril -Mai 209L0 . Roggen Per Okt.-Nov.

111.— , per AprU-Mai 151.—. Rüböl per Okwr .' Novbr. 6450 ,

per Aprtt -Mai 66.—. Spiritus Io« > 4750 , per Okt. 47 .9<r , per

April -Mai 50 .90. Hafer per Okt. 172.—, per April -Mai 169.— .

BreSka « , 11. Okt. Getreidemarkt . Spiritus pr . 100

Liter 100 "/, pr. Oktober 46 .10 , Pr . November-Dezember 46.10,

Pr . April -Mai 49.00 . Weizen pr. Okivber-November 190.00. Roggen

pr . Okivber -November 15050 , pr. November -Dezember 151.50 , pr .

April -Mai 15550 . Rüböl pr . Oktober-November 61.00 , pr . Nv-

veaber -Dezember 6150 , per April -Mai 65 .00 . Zink fest.

Stettin , 11. Okt. Getreide markt . Wetzen pr . Oktober-

November 199 .00 , pr . November - Dezember 19950 , pr . AprU-Mai

809 .00. Roggen pr . Oktober-November 140.0H pr . November-Dezbr.

141 .50, per AprU-Mai 14950 . Rüböl 100 «ilogr . pr. Oktober S9 .50,

pr . AprU-Mai 65 .00. Spiritus loco 47 .00 , pr . Oktober 46 .8S, pr .

November-Dezember 47 .10, pr . April -Mai 50 .60 . Rübsen pr . Herbst

295 .00 . ,
SS ln , 12 . Okt . (Schlnßbericht.) Wetze» matt , looo hiefiger

2050 , Iovo fremder S150 , per Rovbr . 20L5 , per Mrz 21 .60.

Roggen flau , Iovo hiefiger 16.— , per Novbr . 14 .20 , per März

1455 . Hafer — , Iovo 17.— , per Novbr . 16.65 . Rüböl ruhiger,

Iovo 38 .—, per Oktbr . 32 .80 , Per Mai 33 .90 . Wetter : Schön.

Hamburg , 12 . Okt. Schlußberichi. Wetzen ruhig , per Oktbr--

Rovbr . A8 G . , per Novbr .-Dezbr . 204 G. , per AprU-Mai 214 G.

Roggen ruhig , per Oktbr--Novbr . 141 G . , Per Novbr .-Dezbr .

145 G . , Per April -Mai 155 G. Wetter : Bewölkt.

Mainz , 12. Okt. Weizen — , Per Novbr. 21 .—, per März

22.10. Roggen — , per Novbr . 15.40 , per März 16.40. Hafer

per Rovbr . 16 .80 , per Mrz 17.30. Rüböl —, per Oktbr.

83 .40 , per Mai 34 .75 .
-f- PariS . 12 . Okt. Rüböl per Oktober 9220 , per Dezbr . 92 .- .

Per Jan .»April 89.60, Per Mai -August 87.—. Spiritus Per Oktbr .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladung - »« !» »» , « .

W508 . Rr . 8,250. Mannheim . I .
G . drS Jakob I . Reis in Mannheim ,
Klägers , gegen I . v . Bottschalk und
besten Ehefrau Marie Gott sch all dahier,

Zt . au unbekannte» Orte « «bwesead, Br -

» agte, Fordern «, uud Arrest brtr ., Hot der

Kläger durch Xn« «lt Selb Klage de» I « .

halte- erhoben : Die Beklagte» schuldeten
samwtverbindlich ihm au» Laos vom 30.

Juli und 8 . Oktober d. 1 . 1 .228 Mk. 83 Pf .
uud seien, ohneliegeuschastliche « Besitz , nn «

flüchtig. Mit Bescheinigung »« Hauptsacht
und der Lrrestgründe wird Berunheiluna
d« Beklagten zur Zahl ««, und Arrest aus

auf ist^ r Arrest mrsügt
^
aad « ird ^ Äg^ chrt

zu deffenRechtfertigang , fowieznr Verhand¬
lung der Hauptsache anderanmt aas

Donnerstag den 11. November
d. J „ Vorm . 9 Uhr ,

wovon die Beklagten Nachricht erhalte« mit
d« Auflage , wenn sie die klägerische » An-

sprüche bestreiten wollen , «»verweilt ei»eu
Anwalt aufznftelle« uud durch solche« iu der

Lagsahrt zu erscheine « , widrigenfalls die

Llagethatsachca für zng»st« ,de« und alle
Einreden , namentlich auch die gegen die

Rechtmäßtzkrit de» Arrestes für versäumt
erklärt werden , auch Unheil nach den Be¬

gehren, soweit solche in Rechte, begründet,
ergeht« wird . UeberdieS wird de« Beklag¬
ten aufgegebeu, einen hierorts wohnende»

Gewalthaber anfzustelle«, widrigenfalls alle

weiteren Verfügungen u» d Srkenataiff « mit
der Wirkung , wie wenn sie ihnen eröffnet
wäre« , au hrefigerGericht- tafel «»geschlagen
würden .

Mannheim , den 7. Oktober 1875.
Grvßh . bad. Kreis - und Hofgrricht.

Lioilkammer .
L . v. Stoesser .

W .270. Nr . 35,192 . Mannheim .
I . S .

Johann Sichele hi«
gegen

Friseur Gottfchalk hier , z.
Zt . an unbekannten Orten ,

Forderung und Arrest betr.
Der Kläger hat hierher »« getragen »nt

bescheinigt, daß der Beklogte ihm aus ei»«

Lieferung von Schreinerarbeite » noch einen

Restbetrag von 223 M . 66 Ps , schuldig sei
und auf Grund deS bescheinigten Umftan-

»eS, daß Beklagt« Ausländer sei, und sich
von hier entfernt habe , ohne Nachricht von

seinem jetzigen Aufenthalte zu hinterlassen,
um Verfügung eines SicherheitSarrestes
aus die zurückgelaffenenFahrnisse de» Be-

Nagten , sowie in dn Hanptsache um V« .

urtheilung de- Beklagten zur Zohluag der

eingeklagten Forderung gebeten.
SS « geht demgemäß mit Hinficht ans

§§ 263 , 326 , 597 d . b. P O .
Beschluß .

Wird zur Sicherung der kläg. Forderung
von 223 M . 66 Pf . Arrest ans die in der

Wohnung de» Beklagten dahier befindlichen
Fahrnisse , und zwar hauptsächlich auf
die vom Kläg« dem Beklagten gelieferte La¬

deneinrichtung , Theke, GlaSschrSake, 14

Schubkasten, 6 Schaufensterbretter , ein Ge¬

stell in der Küche , 2 neue Fach gelegt und

Gerichtsvollzieher Scherer mit dem Voll¬

zug beauftragt .
Wird zur Rechtsertiguvg des Arrestes uud

Verhandlung in der Hanptsache Lagsahrt
anberaumt auf

Samstag de « 23 . Oktober ,
früh 8 Uhr ,

und werden dazu beide Theile vorgeladeu,
Kläger um den Arrest durch vollständigeBe-

scheinigung seiner Ansprüche und de» Grün -

der zur Anlegung d-S Arrestes zu rechts« -

tigeu , widrigenfalls der Arrest sofort mied«

anfgehoben würde , Beklagter um sich dar¬

auf , sowie in der Hauptsache vernehmen zu

lasten und seine etwaigen Einreden in der

Hauptsache und gegen di« Rcchtmäßigkeit
de» Arreste» vorzutragen , widrigenfalls

45 .—, p« Jan .-April 46 .—. Zuck « , weiß« . d«Sp. Nr . 3 per Oktbr .

59 .70 , p« Jannar -April 6220 . Mehl , 8 Mrk . p« Oktbr . 59 .70,

per Novbr .-Dezbr . 60.— , per Rovbr .-Febr - 60 .70 , per Jam -April

62.—. Weizen p« Oktbr . 26 .70 , per Novbr .-D «zbr. 2720 , per

Novbr .-Febr . 27.20, per Jan --April 28 .—. Roggen per Oktbr .

17.20 , ver Novbr .-Dezbr . 17 .70, per Novbr .-Febr . 18.—, per Jan .-

April 1820 . Wett« : Bewölkt.
Amsterdam ', 13 Okt. Wetzen iovo unverändert , per November

27L — , per März 292 . Roggen Iovo uns « . , per Oktbr . 184.— , p«

März 194 .50. RübSl Iovo 35 «/, , »« Herbst 35 ' /, . per Mai 38 ' /, .

Rap » Iovo —, per Herbst 381 , Per April 405 . Regnerisch.

Antwerpen , 11. Okt. Raffin . Petroleum höher , blank dispon.

fr». 29 bez . u. Br . , per Oktbr . 28 «/ , bez. , 29 Br , Novbr . 29 bez.,
29«/, Br . , Per Dezbr . 29 '/» bez , 29 ' /, Br . , per Januar 30 bez,
30 «/, Br . — Amerika». Schmalz , Marke Wilcox di»p . fl. 36 «/, . —

Amerik. Speck behauptet, loug dispon. frS . 136 , short LiSpou . 138.

Wolle behauptet , Umsatz 267 B . Diverse. — Kurz Köln 12355 .

London , 11. Okt . Schwimmende Wetzenladungen : ongekommen
—, zum Verkauf angeboten 17 Cargos .

London , 11. Ott . Getreide ruhig und auf ungefähren FreitagS -

prriseu .
London , 11. Okt. Zuck« . Notiruug für Havana Nr . 12 schwim¬

mend nach Großbritannien 22 sh. 6 —9 d. Butter , holst . 142 bis

144 sh .
London , 11. Okt. (2 Uhr). TonsolS 93 ' /«, 1685r Amerik. 106' /, -

Liverpool , 12. Okt. Bauwwolleamarkk . Umsatz 15,000

Ballen , davon anf Spekulation nnd Export 3000 Bolleu . Upland 7.

Sehr fest.
Rew - Uork , 11. Okt. Goldagi» 116 '/, . London 4,80 . Baum¬

wolle middl. UPlaud 13' /, cS. Petroleum Standard white 14 '/« cs . Mehl

extra State D . 6, - . Roth « FrühjahrSweizen D . 1.36. Schmalz,

Marke Wilcox 14 '/, . Speck 10 /, . Baumwoll -Ankünfte in sännnttichen

Häfen der Union 82,000 Ballen , Export nach England 21,000 B ,

nach dem Lontinent — B .

Southampton , 5. Ott . Das Post-Dampfschiff des Nordd.

Lloyd „Oder "
, Sapt . K. v . Otereadorp , welches am 25 . Septbr .

von New - Aork abgegaugeu war , ist heute 9 Uhr Abends wohlbe¬

halten hier angekommen und hat um 11 Uhr die Reste «gch Bremen

de» Nordd. Aoy»
heute dir sechste diesjährige

fortgesetzt. Dasselbe bringt außer der Post 221 Passagiere und volle
Ladung.

Bremen , 6. Okt. DaS Post -Dampsschist

. Nürnberg ", Sapt . « . Iarger , hat . «
Reis» vm Southampton «ach Baltimvre mit Ladung ^
Paff agieren aogetrrten .

Bremen , 9. Ott . Da » Pvst -Dampstchiff des Nordd.

. Rhein ", Sapt . E . Brickenstein , hat heute die sechste dieSjäh^
Reise ein Southampton nach New - Aork mit Lad»ng unz
Paffagi « en angetrrten .

Nrw - Aort , 9. Ott . DaS Post-Dampsschist des Nordd . Aoy-
. Donau ", Kapt. R . Bassins , welches am 25. Septbr . von Br e .
men und am 28. Septbr . von Southampton abgegangen war
ist heute Mittag wohlbehalten hi« angekommen.

Rrw - OrtranS , S. Ott . DaS Post -Dampsschist de» Nord»,
Aoyd „Hannover ", kapt . F . Hi mb eck , welcheSam 15. Septbr . vo»
Bremen und am 18. Septbr . von Havre abgegangen war, tz
heute wohlbehalte« hi« angekommen.

Bremen , 10. Okt. DaS Post-Dampsschist de» Nordd. Llayd
„Salier ", Kapt. H. E . Franke , am 29. Septbr . von Rew - Zork
dirrtt nach Bremen abgegangen, ist gestern 7 Uhr Abends wohlbe-

halten Scilly pajfirt .

rrittcrungSbeobnchtnngv »
brr « ercarologischea Slatis « Karlsruhe .

Ottbr .
12. Mttx». rn »r!

. « ach« » Uhr
13. Mrg«. 7Uhr

Büro-
merer.

kheriu^ beuch-
-Li»d .wett,

w 0.
lrakttt »

Proc.
Himmel.

738 .7 10 .6 73 SW . bedeckt
739L 52 91 S . s. bew .
738 .2 6L 90 SW . v

Bemerkung.

Berantworttich « Redatteur :

Paul Kretzschmar tn Karlsruhe .

die Klagthatsacheu als zugepande» ange¬
nommen , jede Einrede für »« säumt , der

Arrest für statthalt «ad fortdauernd er-

Närt oud iu der Sache selbst nach dem Be¬

lehren der Klage , soweit es in Rechten be¬

gründet ist, erkaant würde.
Dies wird mit Hinficht auf die Z§ 243

Absatz 2 , 244 , 245 d . b. P .O . dem an
unbekannten Orten abweseuden Beklagten
mit der Ansloge bekannt gemacht, längsten»
bis zur Lagsahrt einen in Mannheim wo'i-

ue«»«n Gewalthaber anszustellen, widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Er -

kmnttnffe mit der gleichen Wirkung , wie

wenn sie ihm « öffnet wären , an die Ge-

richtStafel angeschlagenwürde«.
Mannheim , de« 5. Oktober 1875.

Großh . bad. Amtsgericht.
Köhler .

Gnvtr».
W.294. Rr . 12 .526. S t o ck a ch.

Gegen Londwtrth Johann Heppler von

Oesingen, wohnhaft in Zollbruck, haben wir
Gaat erkannt , und eS wird nunmehr zum
RicheiostelluugS- und BorzugSs « sahreu
Togfohrl ««beraumt »us

Mittwoch den 3. November 1875 ,
Bor « . 8 Uhr .

ES « erd«» «Le Diejenige«, welche aus
was immer für ei»e» Grämde Ansprüche
»» die Gantmoff« « achen » olle« , aufgefor¬
dert, solche i» der « gefetzt» Tagfahrt, bei
Vermeidungdal » uSschlufsar », » der Lar»,
persönlich ad« durch geh»«« Bevollmäch¬
tigte, schriftlich ad« mündlich , anznmrllun
and prgleich ihre etwaige» Vorzug« - oder
rlnwmfmldSrochte g» bezeichne« , forme ihre
Brnmrurdutb» vorznlê r »der de» Be-
weis dnrch « derr » eweiSmittrl « rpttreten .

In derselbe « Lagsahrt wird ei» Maste-

psttger und ein GläubigerauSschuß ernannt
»nd ein vorg - od« Nachlachorr ^ eich ver-

sucht werdeu , und e» werde« in Bezug auf
Vorgvergleiche und Ernennung de» Maste-

ppe« r» und GläabignauSschuffeS die Richt-

erscheiueuden als der Mehrheit der Erschie-
neuen beitreteud angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Lagsahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für den

Empfang aller Einhändigungen zu bestelle »,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Berfügunge« und Erkenntnisse mit d« glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie d« Part « er¬
öffnet wären , nur an dem SitzuugSorte de-
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
dir Post zugesendet würden.

Stockach, den 4. Oktober 1875 .
Großh . bad. Amtsgericht.

I L ck l e.
W511 . Nr . 11,341. Donaueschin -

gen . Gegen daS Pcivatvermögen des Xa¬
ver Götz oo« Hüstngen haben wir Gant
erkannt, und e» wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung» - uud Vorzug- verfahren Tag¬
fahrt anveraumt auf
Donnerstag den 4 . November 1875 ,

Vormittag » 8 Uhr .
E» werdeu alle Diejenigen , welche an»

wa» immer für einem « runde Ansprüche
au die Gauttuaffe machen wollen , aufgefor-
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei

Vermeidung de» AuSschlnfleS von dn
Gant , persönlich od « durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, auzu-
meldru und zugleich ihre etwaigen BorzugS -
od« UnkerpfandSrechtezu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSmkunden vorzulegeu od« deu
Beweis durch andere Beweismittel anzu-
treteu.

In tnselbeu Tagfahrt wird ein Maffe-

pfleg« uud eia GläubigerauSschuß « nannt
und ein Borg - od« Rachlaßvergleich ver¬
sucht » « den , uud e» werden iu Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-

pfiegecS und GlaubigerauSschuffeS dieRicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud »«gesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubig «

haben längstens bis zu jener Tagsahrt eine»
dahier wohnender: Gewalthab« für deu

Empfang all« SinhSadignagen zu bestelle«
welch« «ach den Gesetzen der Partei selbp
geschehe» sollen, widrigenfalls alle wett« «
BarMmrgeu und Erkenntnisse mit d« glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wäre« , nur an dem SitzuugSorte de-
Gericht» angeschlagen, beziehungsweisedeu-
jerrigen im Auslände wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
di« Post zugesendetwürde«.

Donaneschiugen, den 24. September 1875
Grvßh . bad. Amtsgericht.

F . Grimm .
W .257. Nr . 11,870 . Douaueschin -

gen . Die Gant dx» Johann Wölflrvon
Oesingen « « den alle Diejenigen , welche
bi» zur heuügen SchuldenligaidattouStag -

fahrk ihre Ansprüche an die Gautmaste nicht
augemeldet haben , von derselben auSge-
fchlvffen .

B . R . W .
Donankschingeo, den 2. Oktob« 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
F . Grimm .

vrrmögruSabsoadermlgm .
W269 . Nr . 11,370 . Donaueschio -

gen .
Die Gant de» Johannes W vls -
l e von Oesingen betr.

Wird ans Antrag der Ehefrau deS Gant -
waaaeS dieselbegemäß Z 1060 der b. P .O .
für berechtigt « klärt, ihr Vermögen vo«
demjemgen ihre» EhemanveS abzusoadern
und in eigene Verwaltung zu nehmen.

Doaaneschingen , den 2 . Oktober 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

F . Grimm .
W.284. Nr . 3181. MoSbach . Die

Ehefrau de» Ferdinand Faulhaber von
Köuighrim , Babetta , geb. Martin , wurde
dnrch Urtheil vom Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abznsondern , was hiermit öffent¬
lich bekannt gemachtwird .

Morbach , den 25 . September 1875 .
Großh . bad. Kreisgericht, Tioil -Kamm« II .

Nicolai .
Berscholleuheitsvrrfahre«.

W .250 . Nr . 15,147. Rastatt .
Beschluß .

Nachdem Kaspar und Alois Krieg von
HilpertSan auf vieffcitigeAufforderung vom
1. Juli v . I -, Nr . 12,224 , sich nicht gemel -
det haben , werden dieselben für verschollen
erklärt -und ihr Vermögen ihren muthmoß -

lichen Erben in fürsorglichenBesitz gegeben .
Rastatt , den 2 . Oktober 1875.

Großh . bad . Amtsgericht.
v . Weiler .

Entmündigungen .
W .249 . Nr . 13,420 . Rastatt .

Die Entmündigung de» Theo-
dor Karle von Steinmauern
betr .

Beschluß .
Theodor Karle von Steinmauern wurde

entmündigt uud unt « Vormundschaft de»

Ludwig Gailsu ß von Steinmauern gepellt.
Rastatt , den 2 . Oktober 1875.

Großh . bad. Amtsgericht .
v. Weiler .

F . Luhn .
Erbttuweiinnge «-

W .278. 1. Nr . 34 .436 . Mannheim .
DaS Gesuch der Wittwe Elisa¬
beths Wehe geb. Unstädter
von Sandhofen betr .

Elisabeths Wehe geborene Unstädter von
Sandhosen , Wittwe deS verstorbenen Land-

wirth Johann Wehe IV . von da, hat nm
Einweifuvg m Besitz uud Gewehr der Ber -

lastenschaft ihre» Ehemannes gebeten. Et¬

waige Einsprachen hiergegen find
innerhalb 6 Wochen

dahier varzubringen .
Mannheim , den 3. Oktober 1875 .

Großh . bad . LwtSgenchi.
v . vuol .

EripvrlaLnsgk».
WL88 . Ettlingen . Jvha »« Weber ,

34 Jahre alt , von hier , uvbekavvt wo io
Amerika abwesend, ist zum Nachlaß sein«
ledigen Schwester Margaretha Weber hi«
als Miterb« berufen.

Derselbe wird hiermit zu den Erbthei -
lnugSverhandlunarn mit Frist von

3 Mouaren
mit dem Bedeuten öffentlich vorgelade», daß
im Falle feiner Nichterscheinen» da» Ver¬
mögenlediglich Derjenigen znßecheiltwürde,
welchen eS zukäme, wen» « , der Geladene,
z. Zt . de» ErbaufallS nicht mehr gelebthätte.

Ettlingen , deu 3. Oktober 1875.
Großh . Notar .

Heß .
Handels « gister-Eintrögr .

W .260. Nr . 30,702/31,898 . Heide !-

berg . Unter O Z. 299 des Firmenregister »
wurde heute eingetragen :

Firma Popp - Tränkle hi« .
Inhaber ist Kaufmann Josef Popp hi« .

Ehevertrag mit Louise geborene Smmrrt
von Foruberg , ä. ä. Heidelb« g , 25. August
1878 , wonach beide Eheleute von ihrem
gegenwärtige« Einbringen deu Betrag von
50 fl. in die Gemeinschaft « »werfen, alle»
übrige gegenwärtige »ud künftige Fahrniß -
uud Kapitalvermögen beider Berlabten
samwt deu darauf haftenden Schulde « für
verliegenschastet erklärt , bezhw . van der
Gemeinschaft ausgeschlossen wtad.

2. Zu O Z . 3b de» Firmeure,isi « S « mde
heute eingetragen :

Die Firma S . L. Lräukle hi«
ist « loschen .

Die Firma Josef P » pp , vormals
E m m e r t hier , ist erloschen .

Heidelberg, den 21. September 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .
W.240. Nr . 11,847 . Lahr . Zu Orb -

uuugSzahl 36 de» GefillschastSregister» wur¬
de eingetragen :

Ehevertrag zwischen Kaufmann ,
Karl Schöpfer und Frida Braun
vom 16. September 1875, wornach
die Brautleute olle» Vermögen von
der Gemeinschaftausschließen und je
100 Mk. entwerfen.

Lahr, den 4. Otrober 1875.
Großh. bad . Amtsgericht.

Eichrodt .

Strafrechtspflege .
UrthMsderkütldmlgen .

W.S77. Nr . 4,652 . Oberkirch .
Beschluß .

I « der heutigen Hauptverhaudluug er¬
ging folgende»

Urtheil :
Die Angeklagten Christian Johann

RöSmann vou Münster und Josef
Hofsmann von Kleiwitz seiender
Thätlichkeiten nach s 52 de» bad.
P .St .G .B . schuldig und deshalb d«
Erster « zu einer Geldstrafe von 10 Mk.
oder im Falle deren Uabeibringlich-
keit zu ein« Haststrase von 8 Tagen ,
d« Letztere zn ein« Geldstrafe von
6 Mt . od« im FallederenUllbeibrilig -
lichkeit zu ein« Haststrasevon 2 Tagen ,
sowie Jeder zur Tragung der Hälfte
der Kasten de» Strafverfahren » unter
sammtverbindlicherHaftbarkeitfür daS
Ganzeuud zu den ihn treffendenKosten
de» Strasvollz ^

S zu
^
verurcheilen.

Diese» wird dem flüchtigen Christian Jo
Hann RöS mann von Münster hiewit
verkündet.

Oberkirch, den 5 . Oktober 1875.
Großh . bad . Amtlgericht.

Schönte .

_
W. Köhler .

<Ä.2äö .2. J .Nr . 1062 9. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des WäschebebarsS süc die

Kasernen und Lazarelhe im diesseitigen
Cvrps -Bezirk pro 1r>76 mit

300 seine Bettlaken,
400 , Handtücher ,
300 , KoPfpolflerbezLge,
800 . Deckenbezüge,

6000 ordinäre Bettlaken,
15000 . Handtücher,
10098 „ Kopfpolst« b«züge,

1595 , Deckenbezüge ,
200 StroMcke ,
300 Leibwatratzenfäcke,

1000 Sopspolstersäcke »nd
774 Paar barrmwolle«« Socken

wir» im SubmisstooSwege
DMittwvch den 20 . Oktober d. 3,
! vormittags 11 Uhr ,
im GeschäftSlolale der Unterzeichneten Ju-
tendantür »ergeben.

Lteferuug»unt « «rhmn wollm ihreOffer¬
te«, m welchen di« Preise für die einzeln»
Stücke aut « Angabe de» zu liefernde»
QuavtamS »ach Mark und Pfennigen io
stimmt za bezeichne « find , versiegelt mi

jmit der Auflchrift
„Submission auf dir Lieferung »«
Kas« uen - und Lazareth-WäscheGo
ge«stäude"

versehe» , bis zu der bestimmten Stunde bei
a»S abtzebea .

Bei de« ordiaäreu bunten Deck« - M
Kopfpolsterbezügen ist anzngeben , ob
Preise für Leine« - od« « aumwolleustiss
derechuetfind.

Rachgedate wnden »icht augenomiimi.
Die Lieferungsbedingungen können hß

de» Königliche« Garnison -Verwaltungill ir
KSln, Bre - lan and Karlsruhe , woselbstWs
Wäscheprobe« zur Ansicht ansliegen, nage-
sehen werden.

Die Lies« ung de» ganzen Bedarf- maß
bl- 1 . August 1876 beendet sein .

Karlsruhe , den 7 . Oktob« 1875.
Königliche Intendantur 14. Armee- Totzt-

Ekert .
B .706 . 1. Äarlsrnhe .

Großh . Bad . StaaLs-
Eismbahnen.

Lieferung von verschiede»
neu Materialien für daS

Jahr 187 « .
In höherem Aufträge werden wir die

Lieferung verschiedenerMaterialien im Tab»

misfionSwege »« geben, nämlich:
BlaSwaaren ,
chemische Präparate ,
Lacke , Ftrniffe und Farben ,
Gummi und Kautschukwaare«,
Pech und Pechwaaren»
Papier uud Papendeckel.
Mineralien und Erden und
verschiedene Materialien .

LieferuugSlustige werden» ausgefoE
ihre Offerten schrrstlich , versiegelt »nt »»

paffender Aufschrift versehe » bi-
Donnerstag den 28 . Oktober l. Ae

bei uv - einzmeicheu , wo auch d«

rungrbediugungeu , sowie genaue Verzug
niffe der zu liefnnden Materialien am M

tosreie Anfragen abgegebeu werdeu .

Für sämmtliche zu liefernde»

stänee sind Must « bei unserem Havp"^

gaziu hi« zur Einficht aufgeleal.
Karl - rube , den 8. Oktob« 1875.

Großh . Hauptverwaltung der Lijeu»« ^

Magazine.
D ev r i e u t.

W .287. 2. Mannheim .

Gläubiger - AufforderE

Diejenigen , welche an deu Nachlaß *7

am 4 . d. M . dahier verstorbeuea
Alfred voa De ° eufelÜ -Sch - » ' A !

eine Forderung zu machen haben , -

aufgefordert, solche
d innen zehn Tage »

bei mir schriftlich auzmueldeu.

Mannheim , den 7 . Oktober 18» .
Not« Sl ' "
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